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Unter dem Motto „Stadt-Land-
Zukunft“ macht die Caritas auf
strukturelle Benachteiligungen der
Landbevölkerung aufmerksam. 
Der demografische Wandel ist längst
im Gange. Er lässt sich auf die Kurz-
formel bringen: weniger-älter-bunter.
Das meint: Insgesamt wird die Bevöl-
kerungszahl in Deutschland in den
nächsten Jahren und Jahrzehnten
abnehmen. Zweitens: Die Zahl der
älteren Menschen nimmt zu, die der
jüngeren ab. Und „bunter“ heißt: Die
Gesellschaft wird vielfältiger, die Zahl
der Menschen verschiedenster Her-
kunft wird wachsen. Und die ver-
schiedenen Lebensformen und
Lebensentwürfe der Menschen neh-
men an Bedeutung zu und gestalten
sich vielfältiger. Das Zusammenleben
der Menschen in Deutschland wird
sich in vielfacher Hinsicht verändern.
Die Caritas will mit verstärkter Auf-
merksamkeit die Herausforderungen
im sozialen Bereich wahrnehmen und

Ideen für Lösungen und soziale
Innovationen suchen und anregen.
Auch wir als Kirchengemeinde sind
gefragt, mit guten Ideen entgegen-
zusteuern, gerade bzw. vornehmlich
auch im Hinblick auf die Zuwande-
rung der Flüchtlinge, die unsere
Gesellschaft und unsere Kirchenge-
meinde vor neue Herausforderungen
stellen. Wir spüren immer mehr, dass
wir eine neue Sichtweise auf die ver-
änderten Situationen nehmen müs-
sen.

Umbrüche sind ja für das Gottesvolk
keine Ausnahme. Immer wieder muss-
te es sich eine neue Heimat suchen,

g

Caritas 2015:
Stadt-Land-
Zukunft

Fremde integrieren oder Katastro-
phen bewältigen, wie sich dies in
vielen Bibelgeschichten darstellt.
Mit Gottes Führung möchten wir uns
den Veränderungen/dem Wandel
stellen, ja sogar den Wandel in die
Hand nehmen und ihn gestalten. Als
Christinnen und Christen sind wir
aufgerufen, unsere Beiträge für eine
lebenswerte Zukunft einzubringen.
Dazu braucht es Umdenken, neue
Ideen, Mut und Ausdauer.

Helfen Sie mit, den Wandel zu
gestalten. �

Für das Caritas-Team MB und FM 

Bildquelle: Daniel Etter /The New York Times 
Das Bild zeigt Laith Majid Al-Amiirij mit seiner 
Familie. Sie sind Sunniten und aus Bagdad geflohen.
Aufnahme fanden sie in einer Kaserne in Berlin. 

GA Nr. 8  2015_Nr. 7  24.09.15  08:01  Seite 1



26. Sonntag im Jahreskreis
Mk 9,38-43.45.47-48

Samstag, 26.09.
Kosmas und Damian
13.30 MK Trauung Kling/Rochau
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier, mitgestaltet vom 

Caritas-Ausschuss

Sonntag, 27.09.
Caritas-Kollekte (Herbstsammlung)
09.00 MK Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Caritas-Ausschuss 
10.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Caritas-Ausschuss 

10.30 SV Eucharistiefeier
11.45 HG Tauffeier

Montag, 28.09.
Lioba, Wenzel, Lorenzo Ruiz und Gefährten
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 29.09.
Michael, Gabriel und Rafael
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 30.09. Hieronymus
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 01.10.
Theresia vom Kinde Jesu
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 02.10.
Heilige Schutzengel
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier  

Gebet für die Verstorbenen Maria Gerstner
und Angehörige; Wilhelm Rauh; Luise Kra-
mer mit Angehörigen

27. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10,2-16 

Samstag, 03.10.
Tag der Deutschen Einheit
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 04.10.
Erntedankfest
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Familiengottesdienst
18.30 SV Lichterprozession zur Grotte und 

Rosenkranzandacht 

Montag, 05.10.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 06.10.
Bruno von Köln
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familien
Hammer, Ziak und Neusser

Mittwoch, 07.10.
Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosen-
kranz
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 08.10.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 09.10.
Dionysius und Gefährten, Johannes Leonardi
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 

28. Sonntag im Jahreskreis
MK 10,17-3

Samstag, 10.10.
17.30 HG Beichtgelegenheit  
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 11.10.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier 
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 12.10.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 13.10.
15.30 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 14.10.
Kallistus I.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 15.10.
Theresia von Avila
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 16.10.
Gallus, Hedwig von Andechs, Margareta Maria
Alacoque
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gottesdienstanzeiger
2

29. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10,35-45 

Samstag, 17.10.
Ignatius von Antiochien
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 18.10.
Kirchweih
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Orchestermesse 

Montag, 19.10.
Jahrestag der Weihe der Bischofskirche in
Rottenburg
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 20.10.
Wendelin
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 21.10.
Ursula und Gefährtinnen
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Kiebler

17.00 HG Gebet für Pastorale Berufe

Donnerstag, 22.10.
Johannes Paul II.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 23.10.
Johannes von Capestrano
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.25 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.00 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Johann Hammer
mit Eltern und Geschwister

(Uhrzeiten geändert wegen Gottesthemen in der
Schranne um 19.00 Uhr) �
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Herzliches Willkommen
für Vikar 
Jürgen Kreutzer

Nach seiner Priesterweihe am 11. Juli
beginnt Herr Jürgen Kreutzer zum
neuen Schuljahr sein erstes Vikariat in
der Seelsorgeeinheit »Unteres Brenz-
tal«. In den einzelnen Gemeinden wird
er sich persönlich vorstellen.
Wir heißen Herrn Kreutzer ganz herz-
lich willkommen!
Für seinen Start wünschen wir ihm
alles Gute und Gottes reichen Segen
und freuen uns auf die Begegnungen
und ein gutes Miteinander! �
Für die Seelsorgeeinheit                RS

Liebe Gemeinde,

nach ereignisreichen Wochen, geprägt
von meiner Priesterweihe, der Primiz
und meinem Dienst als Neupriester, hat
meine erste Vikarstelle bei Ihnen in der
Seelsorgeeinheit „Unteres Brenztal“
bereits begonnen. Ich komme
ursprünglich aus Unlingen im Landkreis
Biberach und bin 35 Jahre alt. Nach
der Hauptschule erlernte ich den Beruf
des Landwirts, den ich im Jahre 2001
als Landwirtschaftsmeister abschloss.
Ich arbeitete acht Jahre lang beim Ver-
band Kath. Landvolk (heute: cura fami-
lia) als Betriebshelfer und auf dem
elterlichen Betrieb.
Im September 2007 begann für mich
ein neuer Lebensabschnitt: Im Seminar
„Studienhaus St. Lambert“ in Lanters-
hofen absolvierte ich mein Theologie-
studium. Während meines Theologie-
studiums bzw. meiner Ausbildung zum
Priester wirkte ich an verschiedenen
Orten: In Spaichingen und Wurmlingen
war ich im Gemeindepraktikum und in
Rottenburg absolvierte ich ein Schul-
praktikum. Nach meiner Diakonweihe
am 15.03.2014 war ich in Esslingen
tätig. Am 11.07.2015 habe ich von
Bischof Gebhard Fürst in Ellwangen die
Priesterweihe empfangen. 
Ich bin gespannt und freue mich auf
die neuen Aufgaben als Priester in Ihrer
Seelsorgeeinheit. Ganz besonders freue
ich mich auf die persönlichen Begeg-
nungen und Gespräche mit Ihnen! �

Ihr Vikar Jürgen Kreutzer

Orchestermesse 
Kirchweih 2015

Anlässlich des Kirchweihfestes wird der 
Gottesdienst am Sonntag, den 18. Oktober
um 10.30h in der Heilig Geist Kirche durch
festliche Musik mitgestaltet.
Bereits um 1720 propagierte der Benedikti-
ner Valentin Rathgeber einen neuen Stil, der
zu Vorklassik führen sollte.
Seine Missa „Laetatus sum“ bezieht sich auf
Psalm 121: „Ich freute mich, als man mir
sagte: Zum Haus des Herrn wollen wir
gehen.“
Die Anfangsworte dieses Wallfahrtspsalmes
drücken die Freude des Sängers über die Pil-
ger aus, die schon vor den Toren Jerusalems
stehen.
Die Mischung aus lieblicher Melodik und
konzertantem Schwung erklären die große
Popularität Rathgebers in der Barockzeit.
Die süddeutsche Kirchenmusik der Genera-
tion vor Bach wird auch heute noch in der
kirchenmusikalischen Praxis wenig gepflegt.
Ein herausragender Komponist aus dieser
Zeit war Rupert Ignaz Mayr (1646-1712),
Kapellmeister an den bedeutendsten bayri-
schen Bischofssitzen und langjähriger Kam-
mermusiker des Kurfürsten in München.
Schon von seinen Zeitgenossen erfuhr er
große Anerkennung.
Der dramaturgische Text des Gerichtspsal-
mes „Dixit Dominus“ erfährt durch ihn eine
temperamentvoll-bildhafte Ausdeutung:
Eine auch heute noch hörenswerte Entde-
ckung. 
Franz Xaver Süßmayr (1766-1803) war ab
1790 enger Mitarbeiter und Kompositions-
schüler von W.A. Mozart. Ganz aus dem Geis-
te seines Lehrers schrieb er sein ergreifendes
„Ave verum“.
Die Vertonung der Antiphon „Ad advocan-
tum Spiritum Sanctum“ von Michael Haydn
(1737-1806) offenbart sich mit ihrem
abwechslungsreichen Solo-Tutti-Kontrast,
verbunden mit imitatorisch gearbeiteten
Einsätzen als vitale Anrufung des heiligen
Geistes.
Ausführende: Michaela Trucksäss, Sopran;
Gudrun Köllner, Alt; Dietrich Wrase, Tenor,
Lorenz Miehlich, Bass. Marion Zenker/Anja
Ruf, Violinen; Hannes Trittler, Cello; Hans-
Peter Reich, Kontrabass; Kristin Geisler,
Cembalo. Chor der katholischen Kirchenge-
meinde Giengen. 
Leitung/Orgel Richard Bechtle �

Wir verabschiedeten
Vikar Daniel Heller

In einem feierlichen Gottesdienst unter
Leitung von Pfarrer Reiner Stadlbauer
und Anwesenheit seiner Eltern verab-
schiedeten wir am 19. Juli in der Heilig-
Geist-Kirche Vikar Daniel Heller.  Dr.
Gregor Polifke als Zweiter Vorsitzender
des Kirchengemeinderates würdigte in
der abschließenden Ansprache seine
Eigenschaften als Zuhörer, Mitarbeiter,
Ideengeber und Gesprächspartner in den
vergangenen zwei Jahren. Seine Leis-
tungen um die Gemeinde kamen im
Besonderen bei der Mitarbeit im Team
der Erstkommunionvorbereitung und bei
der Jugend zum Vorschein. Auch seine
Gottesdienste und Predigten wurden als
sehr nahegehend von der Gemeinde
aufgenommen. Zum Abschied und als
Zeichen des großen Dankes überreichte
Gregor Polifke ein rotes Messgewand
mit dem Symbol des Heiligen Geistes in
Anlehnung an unsere Heilig-Geist-
Gemeinde. Die Ministranten zeichneten
in einem lustigen Text die vielen Erleb-
nisse mit Vikar Daniel Heller nach. Die
Kinder der diesjährigen Erstkommunion
mit ihren Leiterinnen Gabriele Gröschl,
Heike Polifke und Claudia Schirm
gestalteten den Gottesdienst mit und
überreichten eine Fotosammlung mit
Erinnerungen an die Giengener Zeit. In
bewährter Weise war unsere Musik-
gruppe Heilig Geist mit dabei, um den
musikalischen Teil des Gottesdienstes
beizusteuern und die Gemeindelieder zu
begleiten. Beim anschließenden Steh-
empfang hatten alle Besucher ausrei-
chend Gelegenheit, sich von Vikar
Daniel Heller persönlich zu verabschie-
den. Ihn begleiten alle guten Wünsche
und Gottes Segen in seiner zweiten
Vikarsstelle in Wendlingen. �
rb
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Biblisches Wochenende
2015
Das Beständigste im
Leben ist Veränderung

Unter diesem Motto findet vom 30. Okto-
ber bis 1. November das diesjährige Bibli-
sche Wochenende statt. Dieses Jahr wer-
den wir in Josefstal bei Ellwangen sein.

In Bezug auf Veränderungen sind wir oft
sehr ambivalent - in unserem eigenen
Leben und privaten Umfeld, in der Kirche
und auch in unserer Gesellschaft.
Einerseits sehnen wir uns nach Sicherheit
und Stabilität, andererseits nach Verände-
rung, nach Neuem.
Dass Dinge sich ändern, ist nicht zu
ändern. Das Entscheidende sind auch meist
nicht die Veränderungen selbst, sondern,
was sie in uns auslösen. 
Auch die Bibel zeigt in vielen Geschichten,
dass Menschen sich verändern (lassen),
etwas Neues anfangen, … und es wird

dabei deutlich, dass Gott ein Gott ist, der
mit den Menschen in die Veränderungen
des Lebens geht.

Damit wollen wir uns an dem Wochenende
methodisch, biblisch, … auseinandersetzen.
Die organisatorische und inhaltliche Vor-
bereitung übernehmen Diplom-Theologe
und Leiter des Bildungswerkes in Stuttgart
Roland Weeger (Stuttgart) und Diplom-
Theologin Elisabeth Steffel (Giengen). Für
die Kinder und Jugendlichen gibt es eine
Betreuung mit ebenfalls thematischen und
biblischen Elementen.

Teilnehmerbeiträge
Erwachsene: 85 Euro, 1. Kind zwischen 3
und 15 Jahren: 65 Euro, 2. Kind zwischen
3 und 15 Jahren: 50 Euro, Kinder bis 3
Jahre und ab dem dritten Kind: keine mehr

Falls es finanzielle Engpässe gibt, scheuen
Sie sich bitte nicht, Kontakt mit Elisabeth
Steffel (Tel. 07322/958663) aufzunehmen.

Anmeldung bitte bis zum 9. Oktober 2015
an das Pfarrbüro 
in Giengen, Heilbronner Str. 2
Falls Sie Ihren Teilnehmerbeitrag überwei-
sen wollen: 
Kath. Kirchenpflege, Volksbank Brenztal,
BIC: GENODES1RNS, IBAN:
DE77600695270200354000 (Vermerk: Bibl.
Wochenende)

Weitere Informationen zu Anfahrt und
anderen organisatorischen Fragen werden
nach dem Anmeldeschluss den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern zugeschickt. � ES

Ein Abend für Kopf und Sinne
Freitag, 23.10.2015, 19.00 Uhr Bürger-
haus Schranne

„Überall ist er und nirgends“
Ist Gott Person und lässt sich zu ihm beten?
Vortrag und Gespräch von und mit 
Dr. Gotthard Fuchs
Theologe, Wiesbaden

Angesichts der vielfältigen spirituellen
Bewegungen unserer Zeit wird auch im
Christentum immer mehr nach Formen der
Spiritualität gefragt, die uns heute anspre-
chen. Alte Traditionen lebendiger Spiritua-
lität werden in der Gegenwart neu entdeckt,
zeitgemäß interpretiert und ansprechend
gelebt. 

Für viele ist das überlieferte Gott-Sagen zum
Problem geworden und Beten scheint
unmöglich oder unnötig. Was also sagt
christlicher Glaube? Was Bibel, Mystik und
Theologie? Was fehlt womöglich dem, der
nicht beten kann und ein göttliches Gegen-
über nicht kennt? 

Dr. Gotthard Fuchs, Experte in Sachen Spiri-
tualität, geht alten und neuen geistigen
Strömungen im Christentum nach, eröffnet
uns einen zeitgemäßen Zugang und berei-
chert so unsere persönliche spirituelle Praxis.

Herzliche Einladung zu diesem Abend mit
Livemusik von „Philipp Stark und friends“
und kleinem gastronomischem Service.

Saalöffnung 18.30 Uhr
Eintritt € 5.- (Schüler und Studenten 2.50)
Helga Edelmann

Dr. Gotthard Fuchs, 
Studien der Theologie,
Philosophie und Pädago-
gik. Priesterweihe 1963
in Paderborn. Von 1983
bis 1997 Direktor der
Katholischen Akademie
Rabanus-Maurus der Diözesen Fulda, Lim-
burg und Mainz. Seitdem Ordinariatsrat für
Kultur, Kirche und Wissenschaft in den Bis-
tümern Limburg und Mainz.
Durchlaufend Seelsorge-, Bildungs- und
Beratungsarbeit, Lehraufträge und Vorträge.
Zahlreiche Veröffentlichungen mit dem
besonderen Schwerpunkt „Geschichte und
Gegenwart christlicher Spiritualität.“ �

Thema: 
"Helen Keller, die taubblinde Frau"

Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den 13.
Oktober von 9.00 – 11.00 Uhr, sind alle
interessierten Frauen herzlich in
das  Evangelische Gemeindezentrum Ferdi-
nand Porsche Str. 8, eingeladen.  

Frau Erika Lüters aus Dillingen erzählt uns
über das Lebensbild der taubblinden
Schriftstellerin "Helen Keller", die trotz
ihrer schweren Behinderung mit Hilfe ihrer
außergewöhlichen Lehrerin ein
erfülltes Leben führte und sich dabei auch
noch für andere einsetzte. 

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten.  �

Angelika Moll 

Die Ökumene-Umfrage
ist ausgewertet

Einladung zur Gemeindeversammlung
am Freitag 25. 09.
18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in
HG, 19.30 Uhr Gemeindeversammlung im
HGZ �

Die evangelische Gemein-
de verabschiedete Frau
Pfarrerin Barthelmeß
In unserer evangelischen Schwesterge-
meinde in Giengen wurde Frau Pfarrerin
Bärbel Barthelmeß verabschiedet. Ihren
letzten Gottesdienst in Giengen feierte sie
am 20.09.2015 um 10 Uhr in der Stadtkir-
che. Sie nimmt eine neue Pfarrstelle in
Ulm-Söflingen an. � Gregor Polifke
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Katholische 
Erwachsenenbildung
Kreis Heidenheim e.V.
Mittwoch, 30.09.2015, 09.15 - 11.15 Uhr
weitere Termine: 
7., 14. und 21. Oktober

Erlöse uns von dem Bösen - 
Eugen Drewermanns “Strukturen des
Bösen”
Vortrag und Gespräch mit 
Pfr.i.R. Günter Teichgraeber Reihe “Wissen -
um zu verstehen”
Seminarraum im Kath. Bildungswerk
Schnaitheimerstr. 19 in Heidenheim

Samstag, 24.10.2015, 9.30 - 16.00 Uhr

Christlich glauben - das größte Glück 
Mystik und Politik im Alltag - 
nach Madeleine Delbrel (1904 - 1964)
Seminar mit Dr. Gotthard Fuchs, Wiesba-
den
Seminarraum im Kath. Bildungswerk
Schnaitheimerstr. 19 in Heidenheim �

Café-Plausch

Begegnung, Gespräche und Gemeinschaft
erleben beim Café Plausch am Sonntag, 
11. Oktober von 14.30 – 17.00 Uhr im Hei-
lig-Geist-Zentrum (Heilbronner Str. 2). Ein
engagiertes Team ehrenamtlicher Mitar-
beiter freut sich auf Sie, unabhängig von
Alter, Religion, Konfession oder Glaubens-
einstellung. Diesmal ist Magdalena Elek
mit ihrem „Kräuterwissen“ zu Gast. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Sollten
Sie einen Fahrdienst benötigen, melden sie
sich bitte unter 07322/955 8949 �

Meyer-Bürsken

Caritassonntag am
26./27.09.2015
„Stadt-Land-Zukunft“
… so lautet die Caritas-Jahreskampagne 
2015.

Wir als Kirchengemeinde Hl. Geist sind im
Rahmen unserer Caritas-Arbeit immer wie-
der darum bemüht, unserem Auftrag, für
Menschen da zu sein, die auf Unterstüt-
zung anderer angewiesen sind, gerecht zu
werden. Zum einen wirbt die Jahreskam-
pagne 2015 für eine lebenswerte Zukunft

Pfarrer Beschi zum 
Studium in Tübingen
Zum 1. Oktober wird Herr Pfarrer Beschi
nach Tübingen ziehen, um dort sein Pro-
motionsstudium aufzunehmen. Für ein
Jahr konnte er in Sontheim im Pfarrhaus
wohnen, um die deutsche Sprache und die
europäische Kultur kennen zu lernen und
den Führerschein zu machen. Die Verab-
schiedung von Herrn Pfr. Beschi wird im
Vorabendgottesdienst am 26. September in
der Mariä-Himmelfahrt-Kirche in Sont-
heim sein.

Wir danken ihm für alle Mitarbeit und
Unterstützung, für seine priesterlichen
Dienste sowie für jedes gute Miteinander
und wünschen ihm auf allen seinen Wegen
Gottes reichen Segen! � RS

Oops – die mobile
Jugendkirche des 
Dekanats Heidenheim –
am 4. Oktober 2015 in
Demmingen

„Everything must change!“ – Leben ist Ver-
änderung. Veränderungen gehören zum
Leben. Gott verändert den Tod in das
Leben. Wer hätte nicht gerne den Mut,
etwas in seinem Leben zu verändern?
Der OOPS-Gottesdienst zum Thema „Ver-
änderungen“ beginnt um 18:00 Uhr in der
Kath. Kirche St. Wendelinus in Demmingen
und klingt danach bei einem gemütlichen
Beisammensein aus. Das Vorbereitungs-
team aus Demmingen lädt alle Jugend-
lichen, jungen Erwachsenen und Jungge-
bliebenen herzlich ein, bei diesem beson-
deren Gottesdienst mit dabei zu sein. �

auf dem Land, da immer mehr Menschen
„abwandern“ in die Städte, weil für viele
das Leben auf dem Land nicht mehr
attraktiv genug erscheint. Zum anderen
müssen wir uns auch in ländlichen Lebens-
räumen auf die neue Flüchtlingssituation
einstellen und uns herausfordern lassen.
Wir sind aufgerufen, Wandel zuzulassen
und zu gestalten.

Gemeinsam mit unserer Kirchengemeinde
möchten wir auf die vielfältigen Situatio-
nen eingehen, uns für einen attraktiven
Lebensraum und ein gelingendes Mitein-
ander stark machen.

Wir laden Sie herzlich ein zur Eucharistie-
feier am Sa./So. 26./27. Sept. 2015 �

Für den Caritas-Ausschuss
Mechthild Bürsken

Lebensmittel spenden 
am 4.10. 2015
In den Gottesdiensten am 4. Oktober (Ern-
tedank) sammelt der Caritas-Ausschuss
(haltbare) Lebensmittel für das Giengener
Lädle „Zusam“. Der Bedarf an günstigen
Lebensmitteln ist auch in Giengen sehr
groß und wächst ständig! Bitte spenden
sie großzügig. Körbe stehen in den Kirchen
bereit. �

Für den Caritas-Ausschuss
Fränk Meyer

Verfolgt um des 
Glaubens willen - 
Vortrag im Höhlenhaus
Hürben 
Schätzungsweise 100 Millionen Christen
werden weltweit aufgrund ihres Glaubens
verfolgt. Den verfolgten Christen steht
unter anderem das überkonfessionelle
Hilfswerk „Open Doors“ in über 50 Ländern
zur Seite. Peter Kinast von Open Doors
wird am Dienstag, 29. September 2015,
um 19.30 Uhr in seinem Vortrag: „Verfolgt
um des Glaubens willen“ über das Leben
verfolgter Christen in verschiedenen Län-
dern und die politischen und religiösen
Hintergründe berichten. Veranstalter sind
die evangelische und katholische Kirchen-
gemeinde in Hürben und Burgberg und der
Männerstammtisch in Hürben. Der Vortrag
findet im Höhlenhaus in Hürben statt. Die
dortige Gaststätte übernimmt auch die
Bewirtung. � RS

Altpapiersammlung 
am 24. Oktober 2015 

Am Samstag 24. Oktober sammelt die Kir-
chengemeinde im ganzen Stadtgebiet Alt-
papier. Wir möchten sie bitten, ihr Altpa-
pier an diesem Tag für unsere Sammlung
bereitzustellen. Bei größeren Mengen sind
wir auch gerne beim Rausräumen behilf-
lich. Der Erlös der Sammlung ist für unse-
ren Jugendförderkreis.
Zur Mithilfe am Presswagen bzw. im Kas-
tenwagen suchen wir tatkräftige Helfer.
Anmeldung und weitere Infos im Pfarr-
büro.  � ek 
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Wölflinge (bis 9 J.)
Mittwochs 17.00 – 18.30 Uhr
bei Kathrin Zirn und Alexandra Stelzer,
Kontakt: woelflinge@dpsg-giengen.de
Jungpfadfinder (10 – 12 J.)
Mittwochs 17.00 – 18.30 Uhr
bei Benedikt Häußler, Lukas Polifke und
Stefanie Koch (bis Weihnachten), 
Kontakt: jupfis@dpsg-giengen.de
Pfadfinder (13 - 15 J.)
Dienstags 18.00 – 19.30 Uhr
bei Lena Schuster, Alexander Baßler und
Elisa Polifke, Kontakt: pfadis@dpsg-gien-
gen.de
Rover (ab 16 J.)
Freitags 18.00 – 19.30 Uhr
bei Michael Zirn, Kontakt: rover@dpsg-
giengen.de

Unsere Jahresplanung für 2015/16:
Freitag, 25.09.15 - Versprechensfeier mit
Aufstufung
Sonntag, 27.09.15 - Fairer Brunch
ab Oktober 2015 – Vorplanungen für die

Zertifizierung zum Fairtrade-Stamm
Do, 03.12. – So, 06.12. - Verkaufsstand auf
dem Giengener Adventsmarkt
Sonntag, 13.12.15 - Friedenslicht in Stutt-
gart holen
Donnerstag, 24.12.15 - Friedenslicht in die
Gottesdienste einbringen
Freitag, 15.01.16 - Stammesversammlung
Fr, 12.02. – So, 14.02.16 - Bezirks-Winter-
lager im Hohenlohischen
März/April - Altpapiersammlung
Samstag, 26.03.16 - Osterfeuer in der
Osternacht
Dienstag, 17.05.16 - Getränkeverkauf am
Kinderfest
Sa, 21.05. –Sa, 28.05.16 - Pfingstlager
Sonntag, 03.07.16 - Beachvolleyball-Tur-
nier im Bergbad (in Planung)
mit Mannschaften aus unserem Bezirk
Ostalb
Fr, 15.07. – So, 17.07.16 - Leiterrunden-
Wochenende � 
Die Stammesvorstände Florian Klarmann,
Stefanie Koch und Elisabeth Steffel

Seit der Einweihung haben jetzt schon
schottische und finnische Pfadfinder im
Jugendhaus übernachtet, wir begrüßten
Jugendliche von der Caritas Bruchsal, die
eine Radtour über die Alb gemacht haben
und auch ein Jakobspilger hat in der
„neuen“ Kaplanei übernachtet. 
Unser nächstes Projekt ist nun die inhaltli-
che Planung des Zentrums. Was soll und
was kann getan werden? In zwei Work-
shops wollen wir hier eine Antwort finden.
Sobald das Haus feuerpolizeilich abgenom-
men ist, werden wir dann auch das DG
nutzen.
Als erstes festes Angebot werden wir nun
jede Woche unsere Kaplanei für alle
Jugendlichen öffnen. Am Donnerstag tref-
fen wir uns um 18.00 Uhr, kochen, spielen,
diskutieren miteinander und beenden dann
den Abend mit einem Nachtgebet. Herzli-
che Einladung an ALLE Jugendlichen, ob
katholisch oder nicht. Wir freuen uns auf
euch!!! � Robert Werner

Erstkommunion 2016

Am Sonntag, 10. April 2016 werden in
der Heilig-Geist-Kirche um 9.00 Uhr
und um 11.00 Uhr für alle Kinder unse-
rer Gemeinde die Erstkommunionfeiern
stattfinden. In Kürze beginnt für die
Kinder ihr Vorbereitungsweg. Alle
katholischen Kinder, die derzeit die 3.
Klasse besuchen, sind eingeladen teilzu-
nehmen. 

Die Eltern erhalten demnächst eine Ein-
ladung zum Eltern-Informationsabend,
der am Donnerstag, den 08. Oktober
um 19.30 Uhr im Heilig-Geist-Zent-
rum stattfindet. 

Wir bitten alle Eltern, die bis Anfang
Oktober keine Einladung erhalten
haben, sich im Pfarrbüro zu melden,
bzw. einfach zum Elternabend dazuzu-
kommen. Wir freuen uns auf die
gemeinsame Zeit der Vorbereitung! 
Vikar Jürgen Kreutzer und das Erstkom-
munion-Team �                              

Bild v.l.n.r.: Jugendreferent Robert Werner Dr. Polifke, Zweiter
Vorsitzender des KGR Gerhard Rauscher, Vorstand Bischof-
Moser-Stiftung, Pfarrer Stadlbauer.

Die Pfadfinder 
starten ins 
neue Schuljahr

Nach unserem wunderschönen Lager mit der
schottischen Pfadfindergruppe Anfang
August (in der Presse war davon zu lesen)
beginnen mit dem neuen Schuljahr auch wie-
der die Gruppenstunden und die Aktionen der
Pfadfinder. 
Mit Alexander Baßler, Benedikt Häußler, Elisa
und Lukas Polifke, Alexandra Stelzer und
Kathrin Zirn haben sich gleich sechs Personen
aus der Jugend-Leiterrunde bereit erklärt,
eine Gruppe zu leiten. Zudem konnten wir
mit Lena Schuster eine erfahrene Gruppenlei-
terin gewinnen, die ihre pfadfinderischen
Wurzeln in der DPSG Weil der Stadt hat und
nun auf dem Härtsfeld lebt. Wir wünschen
ihnen allen einen guten Start in ihrer neuen
Tätigkeit und viel Freude dabei!
Lara Carle bei den Wölflingen, Uli Carle bei
den Jungpfadfindern und Alexandra Carle bei
den Pfadfindern haben Ende Juli als Gruppen-
leiter aufgehört. Ein herzliches Dankeschön
an alle drei für ihr großes Engagement in den
letzten Jahren! Wir freuen uns sehr, dass sie
den Stamm auch weiterhin unterstützen wer-
den.
Gruppenstunden ab September 2015
(Treffpunkt jeweils in der Kaplanei, Oggen-
hauser Str. 14, Giengen)

Die Kapla ist ein Teil 
von DIR

Die „neue“ Kapla und unser Jugendspiri-
tuelles Zentrum HIMBEER ist eingeweiht! 
Es war noch einmal ein riesiger Kraftakt,
der da zwei Wochen vor der Einweihung
am 19.7. gestemmt wurde. Viele Jugendli-
che unserer Gemeinde und auch einige
Junggebliebene haben dies mit ihrem gro-
ßen Einsatz möglich gemacht. Und der
Aufwand hat sich gelohnt. Wunderschöne,
helle Räume bieten uns  zukünftig viel
Platz für Freizeit, Meditation und Gebet.
Möglich wurde das Projekt unter anderem
durch die finanzielle Unterstützung der
Bischof-Moser-Stiftung. Gerhard Rauscher
von der Stiftung wird uns auch in Zukunft
begleiten.
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Malaktion

Im Rahmen der Aktionswochen „Wälder
schützen“, beteiigte sich das Kinder- und
Familienzentrum Salztröge - St. Michael
mit einer Vielzahl von angemalten Tierbil-
dern, die zur Freude der Kinder im REWE-
Markt ausgehängt wurden.
Als Waldschützer haben die Kinder durch
ihre Beteiligung jeweils 1qm Wald und die
Heimat vieler Lebewesen geschützt.
Als zusätzliches Dankeschön hat die Filial-
leiterin Frau Hammerschmid (rechts) und
Frau Steinecke (links) für jedes Kind ein Eis
der REWE-Kette in die KiTa gebracht, wor-
über sich die Kinder sehr freuten!
Vielen Dank sagen wir an REWE und seine
Mitarbeiter! � Michaela Ostir

Einladung
MissionEntwiclung
Frieden
Der Ausschuss MissionEntwicklungFrieden
lädt ein zum

Gemeindefest im Heilig-Geist-Zentrum
am Kirchweihsonntag 18. Oktober 2015
von 11.30 Uhr bis 16 Uhr

gemeinsames Mittagessen ab 11.30 Uhr
Hirschgulasch mit Spätzle und Salat
Schweinebraten mit Spätzle und Salat
Kässpätzle mit Salat
anschließend gibt es noch Kaffee und
Kuchen
hierfür bitten wir um Kuchenspenden

Wir freuen uns auf Sie beim gemeinsamen
Mittagessen und Feiern! 

Mit dem Erlös dieses Festes unterstützen
wir unser Missioprojekt Nothilfe für
Binnenflüchtlinge im Südsudan. � ek

Altkleidersammlung
aktion hoffnung im 
Oktober 2015
In unserem Dekanat findet im Oktober
wieder die Altkleidersammlung der aktion
hoffnung statt. 
Neben den bereits aufgestellten Contai-
nern ist das Herzstück der aktion hoffnung
die Sammlung in den Dekanaten der ge-
samten Diözese. 
Die erfassten Alttextilien werden sortiert,
ein Teil der Ware kann zum Tragen weiter
verwendet werden. Die Erlöse der Samm-
lungen kommen den Projekten der Mit-
gliedsverbände von aktion hoffnung und
den Missionsprojekten in den Dekanaten
zugute. 
aktion hoffnung ist seit 1995 dem bundes-
weiten Dachverband FairWertung e.V.
angeschlossen. FairWertung gewährleistet
ein höchstmögliches Maß an Transparenz
und Verantwortlichkeit für den Bereich der
Gebrauchtkleiderverwertung.
Wir bitten Sie, für diese gute Aktion Ihre
abgelegten Kleider zu sammeln und zum
Sammelort zu bringen. Leere Sammelsäcke
liegen in den Kirchen und im Pfarrbüro
bereit.

Zur Abgabe Ihrer Altkleider ist der Saal
unter der Hl.-Geist-Kirche geöffnet:
Donnerstag 15. Oktober und Freitag 
16. Oktober 2015, 15 Uhr – 18 Uhr

Bei einem Besuch im vergangenen Jahr
konnten wir uns aus dem Dekanat vor Ort
in Laupheim ein Bild über die Arbeit und
das Verwerten der Kleidung in der Sortier-
anlage machen. �

Voraussetzung für die Aufstockung der
Jugendreferentenstelle war die Zustim-
mung zur Projektvereinbarung mit der
Bischof-Moser-Stiftung. Diese beinhaltet
die Einrichtung und Führung eines Jugend-
spirituellen Zentrums in der Kaplanei mit
einem Zuschuss für die Anschubfinanzie-
rung in den nächsten drei Jahren. � rb 

Robert Werner ist für
weitere drei Jahre unser
Jugendreferent

In seiner Sitzung am 06. Juli hat der Kir-
chengemeinderat den Dienstvertrag von
Jugendreferent Robert Werner im Beschäf-
tigungsumfang von 30 % für weitere drei
Jahre ab September 2015 verlängert. Die
jeweilige Befristung beruht auf der Finan-
zierungsbasis. Bekanntlich bezahlt die
Stelle der Jugendförderkreis. Den Nachweis
der Finanzierungssicherheit muss die
Gemeinde alle drei Jahre gegenüber dem
Bischöflichen Ordinariat erbringen.

Gleichzeitig wurde aufgrund der Zuschuss-
bewilligung durch die Bischof-Moser-Stif-
tung die befristete Aufstockung der Jugend-
referentenstelle von Robert Werner für die
nächsten drei Jahre beschlossen. Zusam-
men mit der Finanzierung aus dem
Jugendförderkreis hat Robert Werner jetzt
einen Beschäftigungsumfang von 50 %
einer Vollzeitstelle.
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Missio Projekt Südsudan: 
Nothilfe für Binnen-
flüchtlinge im Südsudan
- Wasser und Nahrung 
in höchster Not

Der Titel dieses Missio Projekts ist unmiss-
verständlich und verdeutlicht wie akut die
Situation der Bevölkerung Südsudan ist.
Mit folgender Beschreibung wird das Pro-
jekt im März 2014 vorgestellt:
„Fast 55 Jahre Krieg und der permanente
Kampf ums Überleben haben die Men-
schen geprägt“, schrieb der Comboni-Mis-
sionar Bernhard Hengl Anfang 2013 in
einem Brief über das Leben im Südsudan.
Keiner hätte gedacht, dass es noch schlim-
mer kommt. Seit Dezember 2013 sind die
Kämpfe zwischen Regierungstruppen und
Rebellen erneut ausgebrochen und haben
Hunderttausende in die Flucht getrieben.
Auf dem Gelände zweier Kirchen in Juba
und Mangalla werden 5.000 Flüchtlinge
mit dem Notwendigsten versorgt.
Ein Machtkampf zwischen Präsident Salva
Kiir und seinem entlassenen Vize-Präsiden-
ten Riek Machar führte zu den blutigsten
Kämpfen im Südsudan seit der Unabhän-
gigkeit im Jahr 2011. Zwischenzeitlich
haben sich die Konfliktparteien offenbar
auf einen Waffenstillstand geeinigt, der
am 23. Januar 2014 in Addis Abeba unter-
schrieben wurde. Für die Bevölkerung
ändert das vorerst nichts, denn in man-
chen 

Gegenden wird weiter gekämpft. Geschätzt
befinden sich mehr als 200.000 Menschen

auf
der
Flucht
im
eige-
nen
Land.
Hitze
und
Wasser-
mangel
sind
zermür-
bend,
die
hohen
Temperaturen und der fehlende Zugang zu
sauberem Trinkwasser erschweren die Situ-
ation der Flüchtlinge noch. Viele Mütter
mussten ihre Babys oder Kleinkinder
zurücklassen, um die anderen Kinder zu
retten.
Nahrungsmittel, Wasser, Medikamente,
Decken und Moskitonetze konnten in
einem ersten Transport per Schiff gebracht
werden. Toilettenanlagen und Wasserver-
teilstationen sind notwendig, um den Aus-
bruch von Epidemien zu verhindern. Die
Ordensbrüder und die Ehrenamtlichen der
Kirchengemeinden tun ihr Möglichstes, um
den Menschen in ihrer seelischen Not bei-
zustehen. Viele sind traumatisiert und
haben jeglichen Glauben an eine positive
Wendung verloren.
Die Comboni-Missionare im Südsudan
riskieren ihr Leben, um den Flüchtlingen
im ganzen Land beizustehen. Missio möch-

te helfen, damit
die notwendig-
sten Lebens-
mittel, Wasser
und andere
Hilfsgüter
gekauft wer-
den können.“

Seit dem Start
des Projekts
im Frühjahr
2014 über-
schlagen sich
die schreck-
lichen Nach-
richten über
die Eskalatio-
nen in die-
sem Land,
der Frieden
stand von
Anfang an

auf tönernen Füßen, der
Konflikt offenbart tiefliegende Probleme:
alte Rivalitäten, Rachegelüste, Macht- und
Geldgier einiger weniger. 

Wenn es nicht gelingt, diese Brandherde zu
löschen, wird der Südsudan so schnell keinen
Frieden finden (Kontinente 3-2014). Der
Konflikt geht weiter, der Bürgerkrieg in dem
Land ist seit seinem Ausbruch vor eineinhalb
Jahren zu einem Bruderkrieg mit ethnischen
Massakern und Massengewalt entartet, ein
UNO-Bericht hat schreckliche Details über
Gewalt gegen Frauen und Kinder im südsu-
danesischen Konflikt aufgelistet. Mehr als
150.00 Menschen halten sich mittlerweile
im Südsudan auf dem Gelände von UNO-
Einrichtungen auf. Das ist die höchste Zahl
seit Beginn des blutigen Konflikts vor 18
Monaten. Die anhaltenden Gefechte im Süd-
sudan führen zu einer Zuspitzung der huma-
nitären Krise: Zivilisten leiden unter der
zugenommenen Gewalt, die auch Zuliefe-
rung von Hilfsmitteln beeinträchtigt. Dies
beklagt das medizinische Hilfswerk „Ärzte
ohne Grenzen“.
Zum Thema „Südsudan ist unabhängig“ ein
Beitrag vom 29.08.2015 (comboni.de): Trotz
großer Vorbehalte unterzeichnete Präsident
Kiir in Juba/Hauptstadt des Südsudan das in
Addis Abeba ausgehandelte Friedensabkom-
men. Es sieht eine Machtteilung zwischen
den verfeindeten Gruppen vor. Trotz des
Abkommens kam es erneut zu Kämpfen im
Süden von Juba und im Norden des Landes….

Die Nachrichten der Flüchtlingsströme in
Europa überlagern derzeit die Themen in den
Medien. Auch wenn wir von Flüchtlingen in
unserem Land eingeholt werden, dürfen wir
die Situation dieser Menschen in Afrika nicht
vergessen, die dort diesem schrecklichen Leid
ausgesetzt sind.
Wir können für die Menschen im Südsudan
beten und mit einer Spende zur Linderung
ihrer Not beitragen, helfen Sie mit!

Im Jahr 2014 konnten wir dank Ihrer groß-
zügigen Spenden an dieses Projekt Südsudan
4225,-- € überweisen, außerdem an den
Freundeskreis Uganda von Ana Namudu
300,-- €. Danke allen Spendern! �
Ausschuss  Mission-Entwicklung-Frieden ek
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Einladung zum 
70. Männertag 
der Diözese 
in Untermarchtal
Und willst du nicht mein Bruder sein…?
Erschüttert und fassungslos müssen wir mit
ansehen, wie heute, im 21. Jahrhundert nach
Christi Geburt Menschen, ganze Volks- und
Religionsgruppen, im Namen Gottes und einer
Religion geschändet und ermordet werden.
Müsste uns nicht ein reifer Glaube, der sich
auf der Höhe der Zeit bewegt, anstiften, wie
Brüder miteinander umzugehen: Achtsam,
respektvoll, durchaus kritisch, auf der Suche
nach Wahrheit, aber ohne Gewalt und immer
auch im Bewusstsein der eigenen Grenzen
und Schatten? Wie kann reifes, erwachsenes
Mann- und Christsein in der heutigen Welt
Gestalt gewinnen? Wie können wir in der Kir-
che dazu beitragen, dem Miteinander auf die-
ser Erde ein menschliches Gesicht zu geben?

Termin: 
Sa. 10. Oktober 2015, 14:00 Uhr – 
So. 11. Oktober 2015, 13:30 Uhr
Ort: Untermarchtal, Bildungshaus
Leitung: Wilfried Vogelmann
Flyer und Anmeldung (möglichst bald)
Tel.:07119791-234 E-Mail:
maenner@bo.drs.de �

40jähriges 
Priesterjubiläum gefeiert

Pater Wolfgang Boemer OMI hat am 
30.08.2015 im Festgottesdienst in der 
Heilig Geist Kirche sein 40jähriges Priester-
jubiläum gefeiert – im Kreis seiner Familie,
von Studienkollegen und Mitbrüdern sei-
nes Oblaten-Ordens und unserer Giengener
Gemeinde.

Vor 40 Jahren spendete Weihbischof Dr.
Anton Herre ihm in der Marienkirche das
Sakrament der Priesterweihe.
Pater Wolfgang Boemer hat in diesen 40
Jahren immer die enge Verbindung mit
Giengen aufrecht erhalten zu Freunden
und Bekannten aus der Gemeinde.
Jugendtage am Kirnberg, viele Gottes-
dienste und in jüngerer Zeit zwei
Gemeindefahrten ins Kloster nach Engel-
port in den Jahren 2011 und 2013 zeugen
hiervon.

Daher hat es viele
Giengener gefreut,
dass er das 40jäh-
rige Jubiläum mit
uns Giengenern
begangen hat.

Das Geschenk
unserer Gemeinde
hat Frau Holzinger
gestaltet: Eine
Kerze, die an die
Weihekerze zur
Priesterweihe
erinnert und Pater
Boemer auch in
Zukunft begleiten

möge. Die Flamme erinnert an Jesus Chri-
stus, den Pater Boemer als Priester und
Ordensmann ganz besonders in sein Leben
aufgenommen hat.

Über dem Weihespruch "Geht und verkün-
det der ganzen Schöpfung die frohe Bot-
schaft" ist das goldene Bild der zwei Fische
des Tabernakels an der Marienkirche zu
sehen. Aus der Heilig-Geist-Kirche stammt
das Bild der Priesterweihe. Es befindet sich
als Sakramentsfenster unter der Orgelem-
pore. Die Farben rot / blau / weiß unserer
weiteren Glasfenster sind ebenfalls aufge-
nommen worden. Das Gold des Marien-
kirchtabernakels setzt sich im goldenen
Kreuz fort, das auf einer Seite das Symbol
des Ordens, eine Weltkugel, und auf der
anderen Seite das Datum des Festtages
trägt.

Der Gottesdienst wurde in musikalischer
Weise festlich gestaltet durch Frau Sauer
und Herrn Bechtle. Bei einem Stehempfang
– unterstützt durch fleißige Helfer - gab
es bei strahlendem Sonnenschein Gelegen-
heit zum Gespräch miteinander. �

Gregor Polifke
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E-mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Jürgen Kreutzer:
Tel. 07322/960321
E-Mail: j.k.kernmuehle@gmail.com 

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
9/2015 (Zeitraum 23.10. -
20.11.2015):

Dienstag, 13.10.2015 

Das Pfarrbüro ist an folgenden Tagen
geschlossen:

Donnerstag, 15.10.2015
Mittwoch, 21.10.2015
Donnerstag, 22.10.2015 �

Sonntag, 27.09.
11.30 Heilig-Geist-Zentrum: Fairtrade-Brunch
16.00 Kolping: Bezirkswallfahrt in Neresheim,

nähere Informationen folgen

Montag, 28.09.
09.30 Evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-

Treff

Dienstag, 29.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Evang. Gemeindezentrum: Seniorengym-

nastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 01.10.
15.00 Evang. Gemeindezentrum: Offene Begeg-

nung für Trauernde

Freitag, 02.10.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau

Renate Resch

Sonntag, 04.10.
Abgabe von Lebensmittelspenden in allen Gottes-
diensten

Montag, 05.10.
09.30 Evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-

Treff

Dienstag, 06.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Evang. Gemeindezentrum: Seniorengym-

nastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sitzung
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 07.10.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Gebet für Pastorale

Berufe

Donnerstag, 08.10.
15.00 Kolpingraum St. Maria: Bibelgespräch
19.30 HGZ-Saal: Eltern-Informationsabend zur

Erstkommunion

Freitag, 09.10.
18.00 HGZ-Saal: Rom-Wallfahrt Vortreffen

Samstag, 10.10. bis Sonntag 11.10.
Kolping: Junge Familien – Bergwanderung
Infos bei Familie Gorjan, Tel. 24841

Sonntag, 11.10.
14.30 HGZ-Saal: Café-Plausch

Montag, 12.10.
09.30 Evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-

Treff

Dienstag, 13.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
09.00 Evang. Gemeindezentrum: Frauenfrühstück

10.00 Evang. Gemeindezentrum: Seniorengym-
nastik

15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe
für Kinder ab 2 Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 14.10.
19.30 Kolping-Frauenabend: Aktuelles

Donnerstag, 15.10.
15.00 bis 18.00 Heilig-Geist-Saal: Altkleider-

Abgabe

Freitag, 16.10.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
15.00 bis 18.00 Heilig-Geist-Saal: Altkleider-

Abgabe
19.30 HG-Saal: Kolping Monatsabend: „Syrischer

Abend“
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau

Renate Resch

Samstag, 17.10.
17.30 Heilig-Geist-Saal: Probe Kirchenchor

Sonntag, 18.10.
10.30 HGZ-Konferenzraum: Kleinkind-Gottes-

dienst
11.30 Heilig-Geist-Zentrum: Kirchweihessen

Montag, 19.10.
09.30 Evang. Gemeindezentrum: Mutter-Kind-

Treff 
14.00 Heilig-Geist-Zentrum: Treffen Kranken-

hausbesuchsdienst
Dienstag, 20.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Evang. Gemeindezentrum: Seniorengym-

nastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 21.10.
14.00 Kolpingraum: Kolping-Frauenwandern mit

Apfelkuchen und Kaffee 
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Gebet für Pastorale

Berufe

Donnerstag, 22.10.
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit Frau

Brigitte Rettenberger

Freitag, 23.10.
16.00 – 18.00 HGZ-Saal: „Wir machen uns auf

den Weg“ – 
Erstes Erstkommuniontreffen 
19.00 Schranne: Gottesthemen

Samstag, 24.10.
08.00 HGZ: Altpapiersammlung im ganzen Stadt-

gebiet

Sonntag, 25.10.
17.00 HGZ-Saal: Kolping-Weltgebetstag �
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